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Nummer:     2018/0261  Bezug-Nr:   
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Beratungsfolge Termin Status 

Schulausschuss 08.11.2018 öffentlich 
vorberatend 

Verwaltungsausschuss 21.11.2018 nichtöffentlich 
beschließend 

   

Medienentwicklungsplanung für die Schulen in Trägerschaft der Stadt Vechta  
 
 

Sachverhalt: 
 
Digitale Medien haben in großem Umfang Einzug in das Lebensumfeld und die Arbeitswelt gefunden. 

Aufgabe der Schulen ist es, die jungen Menschen auf diese veränderten Anforderungen vorzubereiten.  
 

Die Stadt Vechta ist als Schulträgerin von 8 Grundschulen und der Geschwister-Scholl-Oberschule gem.           

§ 101 i.V.m. § 108 NSchG (Niedersächsisches Schulgesetz) u.a. für die sächliche Ausstattung der Schulen 
zuständig. Zu dieser Ausstattung zählt auch die Zurverfügungstellung und Wartung von digitalen Medien. 
Hierzu zählen sowohl die digitalen Arbeitsplätze von Lehr- bzw. Verwaltungskräften als auch die digitalen 

Endgeräte für die pädagogische Arbeit im Unterricht. Das Land Niedersachsen beteiligt sich derzeit mit ca. 
6,00 €/Schüler/Jahr (ca. 12.500,- €/2018). Hierin enthalten sind sowohl Mittel zur Anschaffung als auch zur 
Bezahlung von Personal zur Wartung und Einrichtung dieser Endgeräte.  

 
Die Stadt Vechta hält derzeit fast 350 PC-Arbeitsplätze für Schüler/innen und ca. 40 PC-Arbeitsplätze für 
Lehr- und Verwaltungskräfte vor. Des Weiteren stehen insg. 11 interaktive Whiteboards, ein Touch-Panel 

und teilweise Beamer mit Dokumentenkameras zur Verfügung. Diese Systeme werden derzeit gegen 
entsprechende Rechnungsstellung gewartet.  

 

Die Stadt Vechta hat sich bereits in der Vergangenheit der Aufgabe “Digitalisierung“ angenommen. Im ers ten 
Schritt wurden dabei die Schulen in Trägerschaft der Stadt Vechta bereits flächendeckend mit dem 
Programm IServ ausgestattet. Dieses Programm gewährleistet eine bessere schulinterne Vernetzung und 

stellt u.a. auch eine Onlinefernzugriffsplattform dar. Zusätzlich werden und wurden die Schulen sukzessiv 
intern neu verkabelt, um ein konstanteres Netz vorzuhalten. 
 

In den vergangenen Jahren wurde und wird auf Ebene des Landkreises Vechta in verschiedenen 
Arbeitsgruppen die Arbeit mit digitalen Medien, besonders in Bezug auf die schulische Nutzung, für den 
Landkreis Vechta konzeptionell erarbeitet. Teil dieser Planungen war ebenfalls die Aufstellung eines 

Medienentwicklungsplans. Dieser Medienentwicklungsplan (Anlage) wurde vom Landkreis Vechta, unter 
Beteiligung der Kommunen und Schulen im Landkreis Vechta, beim Büro Dr. Garbe & Lexis in Auftrag 
gegeben. Herr Richter vom Büro Dr. Garbe und Lexis wird in der Sitzung des Schulausschusses den 

Medienentwicklungsplan, dessen Erstellung er federführend geleitet hat , umfassend vorstellen. 
 
Im ersten Schritt ist die Wartung und der Support der technischen Anlagen konzeptionell für die kommenden 

Jahre sicherzustellen. Vor der Anschaffung weiterer Hard- und Software ist die vorherige Einrichtung einer 
Supportstruktur aus Sicht der Stadt Vechta zwingend notwendig. Dieses einzustellende Fachpersonal soll 
auch bei der Ausgestaltung der gemeinsam mit den Schulen festzulegenden Hard- und Softwareausstattung 

fachlich unterstützend zur Seite stehen und den anstehenden Prozess begleiten. Bei einer solchen Support-
Arbeit ist hier zwischen 4 Support Leveln zu unterscheiden. 
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1st 

Level 

Die erste Serviceebene ist von der Schule bzw. durch den IT-Beauftragten zu 

leisten. Zu dieser Ebene gehören kleinere Wartungsdienste, einfache 
Installationen und Aufgaben der Benutzerverwaltung sowie die „Erste Hilfe“ 
bei Fehlern. Hierunter fallen beispielsweise das Austauschen von 

Druckerpatronen, Funktionstest und anschließende Meldung an den 2nd 
Level Support, Verwaltung der Benutzerkonten und des Webfilters, 
Konzipierung des Internetauftritts der Schule etc. 

 

 
Jeweilige 
Schule 

2nd 

Level 

Der 2nd Level Support ist das Bindeglied zwischen der Schule und dem 

Hoster. Er ist alleiniger Ansprechpartner der Schulen. Die Serviceebene ist 
von Vor-Ort-Wartungspersonal zu leisten und übernimmt den Großteil der 
Wartungs- und Installationsaufgaben. Darüber hinaus werden durch diese 

Ebene alle Wartungsarbeiten koordiniert, Aufgaben der Systemadministration 
und der Systemsicherheit wahrgenommen und Planungs-, Entwicklungs-, 
Beratungs-, Schulungsdienstleistungen etc. durchgeführt. 

Einzurichtende 

Stelle 
vorzugsweise 
Kreisebene 

alternativ                       
im Rathaus 
 

ca. 50.000,-  
bis 55.000,- €/Jahr 

3rd 
Level 

Das Betriebssystem sollte aus Sicht der Verwaltung mittels bereitgestellter 
Software in einem umfangreichen Cloudspeicher zentral gehostet werden. 

Für diese Anwendungen könnten die Wartungs- und Installationsaufgaben 
durch einen Dienstleister (z.B. Rechenzentrum KDO) im Sinne einer 
Fernwartung durchgeführt werden 

Rechenzentrum 
 

ca. 25.000,- €/Jahr 

4th 

Level 

Sowohl für Hard- als auch für Software bieten die großen Hersteller und 

einige örtliche Händler umfangreiche Support-Pakete an. Diese           
Händler-/Herstellersupport umfasst häufig die Ersteinrichtung der Geräte 
bzw. der Software, beinhaltet aber auch Updates und Systemanpassungen. 

Die Überwachung des „externen“ Service obliegt dem 2nd Level Support.  

 

 
Hersteller 

 

Dieser 2nd Level Support sollte aus Sicht der Verwaltung als eine kreisweite Kooperation abgedeckt werden. 
Hierbei würde der Landkreis Vechta Wartungstrupps vorhalten, welche kreisweit in die Gebiete Nord 
(Vechta), Mitte (Lohne) und Süd (Damme) aufgeteilt werden. Die Kosten von jährlich ca. 52.000,- € würden 

von der Stadt Vechta mittels Kooperationsvereinbarung an den Landkreis Vechta erstattet werden. Für den 
Fall, dass eine kreisweite Lösung nicht zum Tragen kommt, ist auch die Umsetzung mit eigenem Personal 
als grundsätzliche Überlegung denkbar.  
 

Aus Sicht der Stadt Vechta handelt es sich bei diesem Support um eine wichtige Aufgabe für die schnell eine 
Lösung umgesetzt und das Fachpersonal eingestellt werden muss. Der Landkreis Vechta hat bereits ein 

konkretes Konzept und eine mögliche Kooperationsvereinbarung erarbeitet, für das nur noch die 
Zustimmung der Städte und Gemeinden erforderlich ist. Diese Zustimmung sollte umgehend durch die Stadt 
Vechta erfolgen, um den Landkreis Vechta handlungsfähig zu machen und die umgehende 

Personalakquirierung zu ermöglichen. Aus diesem Grund wird die Zustimmung zur kreisweiten Lösung 
verwaltungsseitig empfohlen. 
 

 

Finanzielle Auswirkungen:   ja       nein  Haushaltsposition:  I1.510021.510 
 

Gesamtkosten der Maß- 

nahme (ohne Folgekosten) 
 

Personalkosten jährl. ca. 
52.000,- € 
 

Rechenzentrum jährl. ca. 

25.000,- € 

 

Folgekosten 

 
 
jährl. Kosten  

Kooperationsverein-
barung 
 

 

Finanzierung 

 
 
HH-Plan 

 

 

Erfolgte Veranschlagung: 

 
 

 ja, mit 200.000,- € 

 nein  
 

 

 

Beschlussempfehlung: 
 
Der Schulausschuss schlägt dem Verwaltungsausschuss folgende Beschlussfassung vor:  
 

„Die im vorgestellten Medienentwicklungsplan aufgeführte Ausstattung und Infrastruktur wird als Basis für 
den Bedarf der stadteigenen Schulen zur Kenntnis genommen. Die konkrete Ausstattung wird mit den 

Schulen anhand ihrer schulischen Medienkonzepte festgesetzt und anschließend separat beschlossen. Die 
Verwaltung wird mit dem Abschluss einer Kooperationsvereinbarung mit dem Landkreis Vechta zu den 
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vorgenannten Konditionen beauftragt. Sollte eine kreisweite Lösung nicht zustande kommen, ist alternativ 
eine entsprechende Stelle im Rathaus der Stadt Vechta zu schaffen.“ 
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Anlage zu TOP 3 
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